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esslinger tagebuch
esslinger liederkranz

Am heutigen samstag findet in der
gaststätte sängerkranz in st. Bern-
hardt, Alte Talstraße 10, die Jahres-
feier des liederkranzes mit ehrun-
gen statt. Beginn ist um 14.30 Uhr.

weingärtner liederkranz
Am Montag, 19. Januar, findet im
sportheim sirnau eine Ausschuss-
sitzung statt. Beginn ist um 20 Uhr.

naturfreunde – umweltdetektive
Beim ersten Treffen der Umweltde-
tektive im neuen Jahr werden laub-
sägearbeiten zum Thema „Heimat
gestalten“ hergestellt. Treffpunkt ist
am Dienstag, 20. Januar, von 16 bis
18 Uhr im Vereinsheim der natur-
freunde, schmale gasse 2. interes-
sierte Kinder zwischen sechs und
zehn Jahren dürfen daran teilneh-
men. Weitere infos unter  37 64 55.

nabu-Vogelstimmen-seminar

ein fünfteiliger intensivkurs zur Be-
stimmung von Vögeln anhand ihrer
gesänge und rufe beginnt am sonn-
tag, 25. Januar. Mitmachen können
auch Anfänger in Vogelgesangs-
kunde. Am ende des seminars kann
man 25 Vogelgesänge sicher benen-
nen. Der Treffpunkt wechselt und
wird den Teilnehmern rechtzeitig
mitgeteilt. Anmeldung ist nötig bei
ralf Hilzinger unter  071 53/
61 72 94. Dort gibt es auch nähere
informationen zu diesem seminar.

initiative Balance
Das Büro der initiative Balance im
Forum esslingen, im Heppächer 23,
ist am Dienstag, 20. Januar, von 9
bis 11 Uhr besetzt. Fragen zu den
Angeboten werden persönlich oder
telefonisch beantwortet. Für neue
ideen ist Balance jederzeit offen. nä-
here infos gibt es unter  35 74 20.

Jahrgang 1939/40 wäldenbronn

Alle Jahrgangsangehörigen mit Part-
nern treffen sich am Dienstag, 20. Ja-
nuar, ab 15 Uhr in „gundis Besastü-
ble“ in Aichwald, schnaiter straße 7.

Bewegungstreffs für senioren
in der kommenden Woche werden
folgende Bewegungstreffs für senio-
ren angeboten: Am Montag ab 9.30
Uhr auf der Maille, ab 10 Uhr im
Park des geriatrie-Zentrums Ken-
nenburg und ab 14 Uhr am spielplatz
beim Jägerhaus. Am Dienstag ab
9.30 Uhr in Berkheim an der ecke
schul-/Moltkestraße, ab 10 Uhr in
der gartenstadt am spielplatz land-
hausstraße und auf dem Zollberg
ecke Achalmstraße/Jusiweg, ab
10.30 Uhr in sulzgries bei der sport-
halle an der Kornhalde und ab 14.30
Uhr im Oberesslinger Diakonissen-
garten. Am Mittwoch treffen sich die
Teilnehmer um 9.30 Uhr in Mettin-

gen am Bürger- und Vereinshaus, auf
dem Zollberg am spielplatz Bliens-
haldenweg, in der Pliensauvorstadt
am spielplatz schubartanlage und
ab 10 Uhr am spielplatz auf dem äu-
ßeren Burgplatz. Am Donnerstag
starten Bewegungs-Treffs um 9 Uhr
in Krummenacker am spielplatz
Hertfelderstraße und in Wälden-
bronn am spielplatz Hainbach, um
10 Uhr im schillerpark und auf dem
spielplatz an der Barbarossastraße
sowie um 14.30 Uhr auf dem erich-
Kenner-Platz in Zell. Und am Freitag
ab 16 Uhr gibt es einen Bewegungs-
treff für senioren auf dem Zollberg
an der evangelischen Christuskirche.

Jahrgang 1932/33 rskn
Der geplante Besen-Besuch des Jahr-
gangs am Dienstag, 20. Januar, fällt
aus. Der Jahrgang trifft sich zur Teil-
nahme an der Beerdigung von Her-
bert Hauff am Dienstag um 13.45
Uhr vor der Kirche sulzgries.

wohnberatung aktuell

Jeden Montag von 15 bis 17 Uhr gibt
es im Forum esslingen, im Heppä-
cher 23, eine Wohnberatung mit ei-
ner Ausstellung über technische
Hilfsmittel. gezeigt werden bei-
spielsweise ein selbstabschaltendes
Bügeleisen, Bewegungsmelder, sen-
sormatten, seniorenhandys, erinne-
rungsmelder, Herdsicherungssys-
teme und vieles mehr. Das Angebot
ist kostenlos, eine Anmeldung ist
nicht nötig. Weitere informationen
bei Walter Dietrich,  35 12-31 15
im Amt für soziales und sport.

Mettinger Bücherecke
Die Mettinger Bücherecke im Bür-
ger- und Vereinshaus in der Burgun-
derstraße 6/1 hat reiseführer für
städte und länder. geöffnet ist sie
jeweils montags von 10 bis 11.30
Uhr, dienstags von 10.30 bis 12 Uhr
und donnerstags von 16 bis 18 Uhr.

esslinger Freiwilligenagentur

Von Montag bis Freitag, 19. bis 23.
Januar, informiert gisela lucke über
Möglichkeiten zum freiwilligen en-
gagement in esslingen. Terminver-
einbarungen unter  35 12-24 87.

humorgruppe
Unter dem Motto „lachen nicht aus-
geschlossen“ sind am Montag, 19.
Januar, von 14 bis 15 Uhr alle ein-
geladen, die gemeinsam den humor-
vollen Umgang mit sich und anderen
entdecken wollen. Treffpunkt ist der
gemeindesaal der evangelischen Jo-
hanneskirche am Charlottenplatz.
infos bei Dirk rupp,  91 25 92 21.

christuskirche Zollberg
Die spielgruppe von Plusminus 60
trifft sich am Montag, 19. Januar, um
14 Uhr im gemeindesaal, neuffen-
straße 39. leitung: Fritz Brunner.

automobil-club bangt um seine existenz
esslingen: nach Kündigung des lagerraums unter der Adenauerbrücke steht nicht nur das Altstadt-Zügle vor einer ungewissen Zukunft

Ginge es nur darum, ein paar Akten
unterzubringen, könnten die Verant-
wortlichen des Automobil- und Mo-
torrad-Clubs Mittlerer Neckar
(AMC) ruhig schlafen. Doch im La-
gerraum unter der Adenauerbrücke
stehen das Esslinger Altstadt-Zügle
und anderes großes Gerät. Nachdem
die Stadt die Räume gekündigt hat,
sucht der Verein händeringend ein
neues Domizil. „Diese Kündigung
bedroht unsere Existenz“, macht
Pressewart Klaus Oswald klar.

Von Dagmar Weinberg

im Materiallager unter der rampe
der Adenauerbrücke, das der Verein
seit 34 Jahren von der stadt esslin-
gen gemietet hat, ist es im Winter
zwar kalt und etwas zugig. Doch der
raum bietet alles, was der AMC so
braucht. „Hier haben wir genügend
Platz für unsere gerätschaften. sie
stehen geschützt und sind durch das
stahltor auch vor Vandalen gesi-
chert“, erklärt der Vorsitzende Hel-
mut Hämmerer. Außerdem liegt die
„rampe“ zentral. „Und weil wir hier
keine nachbarn haben, fühlt sich
auch niemand durch lärm gestört“,
sagt Hermann Kreß. er betreut die
sparte „Zügle“ und sitzt beim ess-
linger Bürgerfest sowie anderen Ver-
anstaltungen in der stadt und der
region selbst am steuer der Zugma-
schine. Zwei schrottreife Traktoren
haben er und andere Vereinsmitglie-
der zu loks umgebaut, die mehrere
Anhänger ziehen können. „seit 33
Jahren sind wir mit dem Zügle beim
Bürgerfest selbst in den engsten Alt-
stadtgassen unterwegs.“ Die Touren
sind sowohl bei den esslingern als
auch bei Auswärtigen beliebt. „es
wollen immer viel mehr leute mit-
fahren, als wir mitnehmen können“,
erzählt Hermann Kreß. er freut sich
besonders, wenn junge Mütter und
Väter mit ihrem nachwuchs einstei-
gen, „die selbst schon als Kinder mit
dem Zügle unterwegs waren“.
Der lagerraum bietet aber nicht nur
Platz für das Zügle. An einer Wand
hängen sauber aufgereiht zwölf Fahr-
räder. „Unser Hauptaugenmerk liegt

auf der Verkehrserziehung“, erläu-
tert Helmut Hämmerer. Auf einla-
dung von schulen oder bei Festen,
etwa jenem in den esslinger neckar-
wiesen, gestalten Aktive des Vereins
einen Hindernisparcours, auf dem
Kinder und Jugendliche zwischen
acht und 15 Jahren das radfahren
üben können. „Da wird zum Beispiel
der Blick nach hinten geübt, den man
ja im straßenverkehr braucht. sie
müssen einen Achter fahren oder
eine Bremsprobe machen“, be-
schreibt Hermann Kreß das Pro-
gramm. Wer lust hat, kann sich auf
dem Parcours auch für die Fahrrad-
turniere des ADAC qualifizieren.

tiefbauamt will das lager nutzen
„Durch die Kündigung unseres Ma-
teriallagers sind jetzt aber all diese
Aktivitäten in gefahr“, macht Hel-
mut Hämmerer deutlich. Die stadt
esslingen hat dem AMC wegen ei-
genbedarfs gekündigt. Die „rampe“
will künftig das städtische Tiefbau-
amt nutzen. „eigentlich sollten wir
den lagerraum schon zum Jahres-
ende räumen“, berichtet der Vereins-
vorsitzende. nach vielen gesprä-
chen mit den Verantwortlichen bei
der stadt hat er einen Aufschub bis
zum 31. März ausgehandelt.
seitdem ihnen die Kündigung ins
Haus geflattert ist, suchen die Ver-
einsmitglieder fieberhaft nach einem
neuen Domizil. „Wir haben wirklich
alles unternommen, aber bisher war
unsere suche leider erfolglos“, be-
dauert Helmut Hämmerer. entweder
lagen die räumlichkeiten zu weit
weg oder sie waren zu teuer.
„räume, die fünf euro oder noch
mehr Miete pro Quadratmeter kos-
ten, kann man sich als Verein einfach
nicht leisten.“ so steht der Automo-
bil- und Motorrad-Club Mittlerer ne-
ckar im Augenblick vor einer unge-
wissen Zukunft. „Wir haben bereits
das szenario durchgespielt, dass sich
der Verein auflöst“, macht Presse-
wart Klaus Oswald deutlich.

wer dem amc weiterhelfen kann,
sollte schnell per e-mail unter vor-
stand@amcmn.dekontakt aufnehmen.

seit 33 Jahren ist das altstadt-Zügle beim bürgerfest unterwegs. nach der kündigung des lagers stehen helmut häm-
merer, klaus oswald und hermann kreß (von links) vor der frage, wo sie die loks unterbringen sollen. foto: bulgrin

Jede menge meistertitel

der automobil- und motorrad-club
mittlerer neckar, ein ortsclub im adac
baden-württemberg, wurde 1974 ge-
gründet. der gemeinnützige verein hat
zurzeit 87 erwachsene mitglieder so-
wie 15 mitglieder im kinder- und Ju-
gendalter. neben dem esslinger alts-
tadt-Zügle, der verkehrserziehung für
kinder und Jugendliche sowie kart-
fahrten für Jugendliche, die sich für
den motorsport interessieren, ist der
amc im automobilturniersport aktiv.

schon kurz nach der gründung hat
sich der verein mit der kombination
aus verkehrssicherheit und motor-
sport befasst – sowohl als organisator
und veranstalter, als auchmit teilneh-
mern und aktiven. bei den turnieren
gehen ambitionierte fahrerinnen und
fahrer im eigenen auto auf einen hin-
dernisparcours. „sowohl der persön-
liche meistertitel als auch die mann-
schaftsmeisterschaft ist fest in ess-
linger hand“, freut sich der vereins-

vorsitzende helmut hämmerer. bei
den deutschen meisterschaften des
adac holten die aktiven des amc bis-
her elf einzeltitel und mit dem team
württemberg 23mannschaftstitel. bei
den süddeutschen meisterschaften
gingen 24 siege in der einzelwertung
an den neckar. ebenfalls 24 mal war
man in der mannschaftswertung er-
folgreich.

www.amcmn.de

viel mehr als sprach- und töpferkurse
kreis esslingen: neues semesterprogramm der Volkshochschule – Mehr Deutschkurse für Migranten und viele interkulturelle Angebote

Auf mehr als 100 Seiten listet das
neue Programmheft der Volkshoch-
schule (VHS) Esslingen insgesamt
1354 Kurse auf. Die VHS biete da-
mit nicht nur die Möglichkeit zur per-
sönlichen Weiterbildung, sondern
übernehme auch wichtige gesell-
schaftliche Aufgaben, etwa bei der
Integration von Migranten, sagte
Kulturbürgermeister Markus Raab
bei der Vorstellung des Programms.

Von Kornelius Fritz

sprache sei der schlüssel zur integ-
ration, betonen Politiker immer wie-
der. Viele Zuwanderer verdanken
ihre Deutschkenntnisse der VHs, die
ihr Kursangebot in diesem Bereich
in den vergangenen Jahren deutlich
ausgebaut hat. „Bei unseren Deutsch-
kursen hatten wir im vergangenen
Jahr 25 Prozent mehr Teilnehmer
als 2013“, berichtet VHs-leiterin
susanne Deß. Doch auch darüber
hinaus bemüht sich die Volkshoch-
schule um integration, etwa mit ei-
nem Fahrradkurs für erwachsene,
der vor allem von Frauen aus dem
Ausland genutzt wird. „Für sie ist
das eine Befreiung“, weiß Deß.

Auch die Veranstaltungsreihe „Will-
kommen Welt“, die zusammen mit
der interkulturellen initiative„bunt-
es“ organisiert wird, geht weiter. in
diesem semester präsentieren dabei
Menschen aus Angola und dem
Kongo, aus Albanien und Afghanis-
tan ihre länder. Und am 20. März
wird in der VHs „st. Patrick’s Day“
gefeiert: Zum nationalfeiertag der
iren gibt es irische Musik und Tanz
und natürlich ein kühles guinness.

Auch wenn viele die Volkshoch-
schule vor allem mit sprach- und
Kreativkursen verbinden, spielt sie
mittlerweile auch in der beruflichen
Qualifizierung eine wichtige rolle.
so bietet die VHs seit zwei Jahren
eine 22-monatige Ausbildung für er-
zieherinnen an und leistet damit ei-
nen Beitrag gegen den akuten Fach-
kräftemangel in diesem Bereich. Für
Tagesmütter bietet die VHs neben
der Ausbildung künftig auch die vor-

geschriebenen jährlichen Praxisbe-
ratungskurse an. Aber natürlich sind
auch all diejenigen bei der VHs will-
kommen, die sich weiterbilden, ihren
Horizont erweitern oder ein neues
Hobby anfangen wollen.
ergänzt wird das Kursprogramm
durch sonderveranstaltungen, etwa
eine Kunstausstellung im Februar
oder einen Fitnesstag im März. ein
Teil der Kurse findet wie immer in
den Außenstellen in Altbach, Dei-

zisau, Denkendorf, Hochdorf, Kön-
gen, Plochingen und reichenbach
statt. Die Zentrale in der Mettinger
straße ist seit Kurzem durch einen
neuen steg über den roßneckar für
Fußgänger vom Bahnhof aus noch
schneller erreichbar.

das neue semesterprogramm liegt
in der stadt an vielen stellen aus und
ist auch im internet abrufbar unter
www.vhs-esslingen.de

ausZug aus dem programm

die kurse im fachbereich gesell-
schaft und Leben beschäftigen sich
unter anderem mit dem ersten und
dem Zweiten weltkrieg. im mai findet
eine ausstellung zumthema „Zivilcou-
rage im krieg“ statt.

imbereichgesundheit und Fitness
versuchendieprogrammmacher,neben
bewährten angeboten auch jedes Jahr
neue trends aufzuspüren. erstmals an-
geboten wird in diesem semester etwa
Zumbastep,einekombinationausdem
beliebten latino-tanz-workout Zumba
und step aerobic. neu improgramm ist
auchspeedball, einemoderneformdes
klassischen medizinballtrainings.

das angebot an berufsbegleitenden
Qualifikationenmit ihk-prüfungwirdum
die fortbildung zum „geprüften indust-
riefachwirt“ ergänzt. daneben gibt es
imfachbereichBeruf und karriereun-
ter anderem ein breites angebot an
computerkursen. die pc-räume der
vhs wurden kürzlich mit neuen rech-
nern ausgestattet, und auch die soft-
ware-lizenzensindneu. „sosindwirbei
allenkursenaufdemaktuellstenlevel“,
verspricht vhs-leiterin susanne deß.

Fremdsprachen gehören traditionell
zumwichtigstenangebotdervolkshoch-
schulen. 19 verschiedene sprachen
kannman inesslingen lernen, darunter

auch exoten wie vietnamesisch oder
ungarisch. englischkurse werden auch
schon für kinder ab eineinhalb Jahren
angeboten. wer englisch für den beruf
braucht, kann das neue kursformat
„vhespresso“ wählen. gelernt wird da-
bei in kleingruppen mit höchstens vier
personen. die kurse finden sogar statt,
wennsichnureinteilnehmeranmeldet.

das angebot für migranten im fach-
bereichDeutschwirdweiterausgebaut
und spricht ganz unterschiedliche Ziel-
gruppen an: vom schichtarbeiter, der
nur an den wochenenden Zeit hat bis
zum akademiker, der die sprache in
möglichst kurzer Zeit erlernen möchte.

und es gibt auch einen speziellen kurs
für migranten, die schon länger in
deutschland leben und sich zwar ver-
ständigen können, aber noch defizite
bei der grammatik haben.

allen, die sich gerne künstlerisch be-
tätigen, ein instrument lernen oder in
der gruppe kulturveranstaltungen be-
suchen wollen, bietet der fachbereich
kultur und gestalten eine breite pa-
lette. einerenaissanceerleben lautsu-
sanne deß die nähkurse, die seit eini-
gen Jahren wieder im programm sind.
und seit diesem semester wird auch
wieder getöpfert: die vhs hat dafür ei-
nen neuen keramikofen angeschafft.

Wort zum sonntag

Polarität
des lebens

Kennen sie das
auch: fühlen in
zwei Kategorien?
gut und Böse,
Kalt und Heiß,
Hell und Dunkel,
Angst und Ver-
trauen? Doch werden wir der Welt
oder gar uns gerecht, wenn wir uns
in einem solchen schwarz-Weiß-
Denken bewegen? Das wahre leben
spielt sich doch dazwischen ab. Zwi-
schen Angst und Vertrauen leben
wir. Beides erleben wir immer wie-
der und beides hat seinen ganz eige-
nen sinn. Wenn wir diese zwei ge-
fühle ansehen, ist nicht das eine
schlecht und das andere gut.
sicher, Angst ist erst mal nichts, was
wir als schön erleben. sie hemmt und
hindert uns, aber sie kann uns ge-
nauso auch schützen. Hätten wir
nicht eine gute Portion Angst, lebten
wir sehr gefährlich. Vertrauen hin-
gegen stärkt und gibt ein gefühl von
sicherheit. Doch Vorsicht, auch hier
gibt es das blinde Vertrauen, das uns
nur etwas vorspielt. es verführt uns,
Dinge kritiklos hinzunehmen oder
gar einem Menschen, einer politi-
schen oder religiösen Macht gehor-
sam zu werden. Darin liegt eine
große gefahr. ich würde sagen, wir
Menschen pendeln zwischen den Po-
len unseres lebens, und das ist gut
so. Doch sich vom Pol der Angst zu
lösen und sich in richtung Vertrauen
zu bewegen, ist kein einfacher Weg.
Das wird mir immer wieder deutlich,
wenn ich im gespräch mit Patienten
bin. Da keimt Hoffnung auf, und
doch hat der Zweifel noch Macht.
erste erfolge werden nicht gesehen
– die Angst sieht den rückschlag. in
solchen situationen ist es gut, zu
überlegen, wie wir Ähnliches schon
gemeistert haben.
es ist wichtig, sich seiner Kraftquel-
len zu erinnern und zu überlegen,
welcher Anker uns Halt gibt. Ziel ist
es, sich aus der gefangenschaft der
Angst zu befreien und bewusst zu
werden, dass der gegenpol Ver-
trauen und Hoffnung sind. sich aus
der starre zu lösen und in Bewegung
zu kommen. sich nicht weiter von
der Angst bestimmen zu lassen, son-
dern dem Pol des Vertrauens Macht
zu geben. immer wieder höre ich,
dass die situation sich nach dem ge-
spräch zwar nicht geändert hat, doch
die Wirklichkeit wird nicht mehr
ganz so bedrohlich empfunden.
Wichtig ist, dass wir lernen, mit den
Polaritäten des lebens umzugehen.
erst wenn wir begriffen haben, dass
es das eine ohne das Andere nicht
gibt, können wir uns befreien und
zwischen den Polen leben. Dann ver-
lassen wir das schwarz-Weiß-Den-
ken und erleben das leben in seinen
vielen Farben.
Dazu wünsche ich ihnen glauben
und Mut.

ustja-elisabeth clauß
kath. krankenhausseelsorgerin

Fachmann beantwortet
Fragen zu schimmel

Esslingen (red) – Wer Probleme mit
schimmel im eigenen Haus oder in
der Wohnung hat oder wer wissen
will, wie man einem schimmelbefall
vorbeugen kann, ist im energiezen-
trum esslingen, innere Brücke 28,
an der richtigen Adresse. Der schim-
mel-sachverständige Andreas eichin
bietet zu diesem Thema am Donners-
tag, 22. Januar, von 14 bis 18 Uhr
eine sprechstunde an. Termine wer-
den im Halbstundentakt vergeben.

eine terminvereinbarung ist erfor-
derlich unter  07 11/35 12-20 03.

Ossi
Rechteck


